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Neue südwestdeutsche Konferenz
— Bis 31 . August müssen die Ergebnisse dem Ländergrenzen*Ausschuß vorgelegt werdenIn 8 Tagen wieder in Karlsruhe

Karlsruhe . Die Vertreter der Regierungen
und Parlamente der drei südwestdeutschen
Länder Württemberg -Baden , Südwürttem -
berg -Hohenzollern und Südbaden sind am
Samstag unter dem Vorsitz des württem¬
berg -badischen Ministerpräsidenten , Dr.
Maier , zu einer Konferenz zusammen¬
getreten , um abschließend über die Vor¬
schläge des Karlsruher Zehner -Ausschusses
zur Vereinigung der südwestdeutschen Län¬
der zu beraten . Am Nachmittag des gleichen
Tages wurde folgendes Kommunique heraus¬
gegeben :

„Die Volkskonferenz der drei südwest¬
deutschen Länder Baden , Württemberg -
Baden und Württemberg -Hohenzollern nahm
von dem Bericht des Zehner -Aüsschusses vom
10. August 1948 Kenntnis . ■ Die Regierungen
werden unverzüglich weitere Anträge dem
Ausschuß schriftlich unterbreiten , die dieser
in einer am 24. August dieses Jahres ‘ in
Karlsruhe stattfindenden Sitzung beraten
wird . Die Beratungen des Ausschusses sind
so rechtzeitig abzuschließen , daß die Ergeb¬
nisse dem am 31 . August tagenden Länder -
grenzen -Ausschuß vorgelegt werden können .“

In einer anschließenden Pressebesprechung
charakterisierte Reinhold Maier die Kon¬
ferenz dahingehend , daß sie die Ueberwin -
dung eines Zwischenstadiums darstelle , das
durch die Ungewißheit der Aufnahme der

Prüfungskommissions -Vorschläge durch die
verschiedenen Länder gegeben war . Ange¬
sichts der Empfehlungen der Prüfungskom¬
mission bzw . des Zehner -Ausschusses seien
in gemeinsamer Besprechung der Regierungs¬
vertreter der 3 Länder neue Gesichtspunkte
aufgetaucht , die zu neuen Anträgen an die
Prüfungskommission führten , die diese am
24 . August zu beraten haben wird . Es wur¬
den bisher bezüglich sowohl der Verwal¬
tungsbezeichnungen wie auch des zukünftigen
Staatsnamens keine terminologischen Fest¬
stellungen getroffen .

Wohieb bezweifelt einheitliche Anschluß¬
freudigkeit der Südbadener

Staatspräsident W o h 1 e b , der eine ein¬
heitliche Anschlußfreudigkeit der Südbadener
bezweifelte , sagte , eS käme eben darauf an ,
was den Südbadenern geboten werde . Vie¬
les werde sich seiner Meinung nach in der
Struktur des südbadischen Landes nicht än¬
dern , aber was sich ändere , möge zum Guten
gereichen . Es stehe fest , daß die Fassung
des neuen Staates nach dem Willen der süd¬
badischen Bevölkerung föderalistisch sein
müsse

Ministerpräsident Maier sagte , man hoffe ,die gewissen Hemmungen Südbadens im
Laufe der nächsten Wochen völlig zu über¬
winden und -zu widerlegen . Finanzminister
Köhler erklärte es als selbstverständlich ,daß die zukünftigen Landesbezirke mehr
„sklavische Landesteile 'V sondern Länder
mit ungehemmtem Eigenleben zu sein haben .

Zur Frage der Zustimmung der franzö¬
sischen Militärregierung zum Anschluß Süd¬
badens an die anderen Länder äußerte
Staatspräsident Wohieb , daß diese seines
Erachtens grundsätzlich positiv dazu einge¬
stellt sei .

In einem Interview vor Radio Stuttgart
nannte Ministerpräsident Maier als Zeit¬
punkt für die letztliche entscheidende Volks¬
abstimmung den Spätherbst . Präsident Wohieb

bestätigte dem Rundfunkreporter , daß Süd¬
baden durch den Anschluß einen fühlbaren
Aufschwung in seiner Wirtschaft erwarte ,besonders sobald die Zonengrenzen gefallen
seien . Finanzminister Köhler bezeiehnete
die Zahl der bisher genannten vier Landes¬
bezirke als nicht endgültig . Die Länder
könnten auch in mehr oder weniger Landes¬
teile aufgegliedert werden .

Eine fünfte Unterredung mit Molotow
Bisher keine Anzeichen einer Annäherung

Vizepräsident Geiler f
Freiburg. Der Freiburger Bürgermeister,und Vizepräsident des südbadischen Land¬

tages , Franz Geiler , ist am Samstag
um 22 Uhr verstorben . Geiler war eine der
führenden Persönlichkeiten der sozialdemo¬
kratischen Partei Südbadens .

Bonn Tagungsort
des parlamentarischenRats

Wiesbaden . Der parlamentarische Rat der
drei Westzonen wird voraussichtlich nach
Bonn einberufen werden . Als Tagungsort ist
der große Sitzungssaal der Bonner Univer¬
sität vorgesehen . Diese Information wurde
von dem Büro der Ministerpräsidenten der
drei Westzonen auf Grund der bisher vor¬
liegenden Zustimmungen der Ministerpräsi¬
denten veröffentlicht . Beworben hatten sich
außer Bonn u . a . Celle , Karlsruhe und Ko¬
blenz .

Moskau. Die fünfte Unterredung zwischen
den Vertretern der drei Westmächte in Mos¬
kau und dem sowjetischen Außenminister
Molotow soll am Montagabend im
Kreml stattfinden , hieß es am Montag früh
bei Redaktionsschluß . Die westlichen Ver¬
treter haben , um eine erneute Unterredung
mit Molotow ersucht , nachdem sie die ent¬
sprechenden Anweisungen von ihren Regie¬
rungen erhalten hatten . Die Botschafter der
Westmächte , die versuchen , die Grundlagen
für Viermächtebesprechungen über Deutsch¬
land zu legen , hielten am Sonntag eine etwa
einstündige Konferenz in der amerikanischen
Botschaft ab .

Auf der letzten Besprechung mit Außen¬
minister Molotow soll Roberts nach An¬
sicht diplomatischer Kreise Molotow offen ,
aber diplomatisch erklärt hajjen , daß Groß¬
britannien beabsichtigt , in Berlin zu ver¬
bleiben , daß die Luftbrücke bestimmt an¬
dauern und , wenn notwendig , noch ver¬

stärkt wird , daß sie auch während des Win¬
ters aktionsfähig ist und daß die erste Be¬
dingung zur Aufnahme von Viermächte¬
besprechungen in der Aufhebung der Blok-
kade Berlins besteht .

Der amerikanische Botschafter Bedell
Smith soll einen ähnlichen Standpunkt
eingenommen und darauf hingewiesenhaben , daß das amerikanische Volk diese
Ansicht unterstütze und daß die Präsident¬
schaftswahlen im November nicht den ge¬
ringsten Einfluß darauf haben werden .

In der gleichen Weise betonte C h at a i g n e a u für Frankreich , daß der kürz -
liche Regierungswechsel in Frankreich die
Haltung seines Landes nicht ändert .

Die Sowjets sollen ihrerseits der Ansicht
Ausdruck verliehen haben , daß die West¬
mächte durch den praktischen Beweis des
Nichtbestehens der Viermächtekontrolle das
Recht auf einen Verbleib in Berlin verloren
haben .

Landtag behandelt demokratische Anträge
Vertreter Südbadens für Parlamentarischen Rat gewählt — Geschäftsführung zögert

Abiturfrage hinaus

Fremdenverlolgungen in Aegypten
Mindestens 250 Todesopfer

Paris . Kairo hat Schreckenstage hinter
sich, die fast beispiellos dastehen . In der
Zeit vom 18 . bis 25. Juli wurden , wie jetzt
erst bekannt wird , da die ägyptische Regie¬
rung die Verbreitung aller Nachrichten unter¬
bunden hatte , allein in der ägyptischen
Hauptstadt nach vorsichtigen Schätzungen
mindestens 250 Menschen buchstäblich tot¬
geschlagen . Es wurden regelrechte Treib¬
jagden auf Ausländer und Juden veranstal¬
tet ; Männer , Frauen und Kinder durch die
engen Straßen gehetzt , verfolgt von einer
heulenden und johlenden Menge , bis sie
auf eine andere entgegenkommende
Horde stießen und erbarmungslos nieder¬
getrampelt , niedergestochen oder nieder¬
geschlagen wurden . Den Beginn der Frem¬
denverfolgungen soll ein jüdisches Flugzeug
ausgelöst haben , das in die unmittelbare
Nähe des Königspalastes vier Bomben warf .

Köln, Das Gedächtnis der Grundstein¬
legung des Kölner Domes vor 700 Jahrenwurde am Sonntag durch ein Pontifikalamtdes päpstlichen Legaten Kardinal ClemensMicara und eine Festpredigt des KölnerErzbischofs Kardinal Josef Frings feier¬lich begangen . Der Kölner Domprobst ver¬las eine Botschaft Papst Pius XII , worinder Kardinal Bischof Micara beauftragtwurde , im Namen des Papstes den Segen

„ Urbi et orbi “ zu erteilen und den vollkom¬menen Ablaß zu verkünden . In seiner Bot¬schaft übermittelte Papst Pius XII . der
heimgesuchten Stadt Köln , ihrem Erzbischof ,dem Klerus und den Bürgern seine innig¬sten Grüße und spricht die zuversichtlichetrohe Hoffnung aus , daß die Stadt in An¬
knüpfung an ihre glorreiche Vergangenheitzu

. einem neuen Sammelpunkt christlichenGeistes werden möge .
Der Kölner Erzbischof, Kardinal Dr. Josefi rings, ermahnte in seiner Predigt die Welt,

Freiburg (Eigener Bericht) . Der. Ba¬
dische Landtag begann seine Freitagssitzung
mit der Wahl des Justizministers Dr. Fecht
(CDU) und des Ministerialrats Maier (SP)
zu Vertretern Südbadens im Parlamentari¬
schen Rat. Sodann behandelte das Haus
einige vordringliche Anträge , die zumeist von
demokratischer Seite gestellt wurden und
wesentliche wirtschaftliche Fragen zum
Gegenstand hatten . Abg. Dr. W a e 1 d i n
(DP) forderte die Senkung der Frachttarife,
während Abg. M e n g e s (DP) erneut für
die Belange der Invaliden und alten Leute
eintrat. Weiterhin wandte sich die DP gegen
Mindeststrafen in Kompensationsgeschäften
und gegen die Mißstände in der Kartoffel¬
versorgung . Die Forderung, minderbemittel -

sich zum christlichen Frieden zu bekennen ,um der Gefahr eines neuen , dritten Welt¬
krieges , der durch nichts zu verantworten
sei , zu entrinnen . Anschließend zelebrierte
Kardinal Micara ein feierliches Pontifikal¬
amt unter Assistenz zahlreicher Priester .
Nach Abschluß der Messe schritt der päpst¬liche Legat — begleitet von einer Abord¬
nung der päpstlichen Garde und gefolgt von
den Kardinälen — zum Südportal des Domes
und erteilte von dort aus der unbeweglich
wartenden Volksmenge den päpstlichen
Segen . Nachdem die etwa 100 000 Menschen ,die sich vor dem Dom versammelt hatten ,
die Gebete zur Erweckung von Glaube , Hoff¬
nung , Frieden und das Schuldbekenntnis ge¬
betet hatten , erteilte Kardinal Micara den
Gläubigen einen vollkommenen Ablaß . Ab¬
schließend sangen die Kirchenchöre der Stadt
Köln eine eigens zum Domfest geschaffene
Papst -Hymne .

ten Begabten den Zugang zu den Pädago¬
gien in Meersburg und Lahr zu ermöglichen,scheiterte am Widerstand der CDU. Da der
Landtag den in der letzten Sitzung von der
DP eingebrachten Abitur-Antrag hinauszu¬
zögern suchte, schlug Abg. Vortisch (DP)
vor, einen Studienrat im Unterrichtsmini¬
sterium mit der schnellen Uebersetzung des
Antrages zu beauftragen .

*

Die Sitzung begann mit der Wahl der von
Südbaden zu entsendenden zwei Abgeord¬neten des Parlamentarischen Rates . Abg.
Eckert (KP ) erwähnte , daß die Kommu¬
nisten jede Maßnahme zur Vorbereitung
eines westdeutschen Staates ablehnten . Gegen
die Stimmen der Kommunisten wurden so¬
dann Justizminister Dr . Fecht (CDU) und
Ministerialrat Maier (SP ) gewählt . Der
Entwurf eines Landesgesetzes über die Ver¬
waltung von Aktiengesellschaften gelangte
bei Enthaltung der kommunistischen Gruppe
zur Annahme . Zu einem CDU-Antrag , der
den Entwurf eines Landesgesetzes über die
vorläufige Regelung des Diensstrafrechtes
vorsieht , äußerte Abg . Menges (DP ) als
Berichterstatter , daß es sich herbei nicht um

. eine umfassende Neuordnung handle , son¬
dern lediglich um eine Grundlage der Wie¬
deraufnahme der Dienststrafgerichtsbarkeit .Bei kommunistischer Enthaltung fand der
Antrag die Billigung des Hauses .

Ein Antrag , der um Ausbau des landwirt¬
schaftlichen Treuhandverbandes ersucht ,wurde zurückgestellt , da — wie Abg . Viel -
h a u e r (DP ) bemerkte — die Finanzierungs¬
frage noch nicht geklärt sei und die Län¬
dervereinigung abgewartet werden müsse .

DP fordert Senkung der Frachttarife.
Ein Antrag der CDU befaßte sich mit der

Senkung der Post - und Eisenbahntarife . Abg.
Dr . Wae ^ din (DP ) wir«? darauf hin , daß

(Fortsetzung auf ^eite 2)

Die 700sJahr *Feier des Kölner Doms
Päpstlicher Legat erteilt Hunderttausend den Segen

Kein gutes Omen
G . A. Daß die Zusage eines Staates , sich an

einer internationalen Konfetenz zu beteiligen ,
nicht zugleich auch das erforderliche Maß
von Verhandlungsbereitschaft und den Wil¬
len nach einer Verständigung vorauszusetzen
braucht , blieb wieder einmal jener Nation
Vorbehalten zu beweisen , deren in - und aus¬
ländische Presse nicht oft und laut genug
das Gegenteil behaupten konnte . Offizielle
Zusammenkünfte zwischen den vier Groß¬
mächten haben Seltenheitswert , und so ist
es verständlich , daß der zur Zeit in Belgrad
stattfindenden Donau -Konferenz über das
zur Verhandlung stehende Thema hinaus er¬
höhte politische Bedeutung zugemessen
wurde . Die Welt erhoffte sich einen Finger¬
zeig für die weitere Entwicklung zwischen
Ost und West , sie erhoffte sich den Beweis
der Sowjetunion , schließlich doch an einer
Klärung und Lösung der/schwebenden euro¬
päischen Fragen interessiert zu sein . Der
bisherige Verlauf der Donau -Konferenz macht
jedoch alle Hoffnungen zunichte . Auch die
letzten Tage werden nichts an der unnach¬
giebigen und kompromißlosen Haltung der
Sowjetunion und seiner Satelliten ändern .

Die Donau ist Europas wichtigster Strom .
Mit einem Einzugsgebiet von etwa der ver¬
einten Fläche Frankreichs und Großbritan¬
niens und einem Lauf von 2850 Kilometer
Länge , mit langen , schiffbaren Nebenflüssen
und mit gegenwärtig acht Anliegerstaaten
wird ihre internationale Bedeutung • von
keinem anderen europäischen Flußsystem er¬
reicht . Die Donau ist der natürliche Weg
für den westeuropäischen Handel mit dem
Südosten und stellt gleichzeitig eine zweck¬
mäßige Verbindung an die Verkehrswege
Mitteleuropas und den Transitverkehr der
Marshall -Plan -Länder dar . Die Bedeutung
des Stromes wächst , wenn man die geringe
Dichte des Eisenbahn - und Straßennetzes in
Südosteuropa berücksichtigt . Während die
Westmächte nun die Donau als Verkehrs¬
ader ebenso frei sehen möchten wie die
Meere , die für die Handelsschiffe aller Na¬
tionen offen stehen , und sich auf die Kon¬
vention von 1921 stützen , durch die die
Internationalisierung der Schiffahrt auf der
Donau geregelt worden war , dieses Abkomi
men auch niemals gekündigt wurde , möchte
die Sowjetunion diesen Strom unter ihre
bzw . , was dasselbe ist , die Kontrolle der
Donau -Anliegerstaaten bringen . Unter dem
Vorwand , die „absolute Souveränität “ der
Uferstaaten vor der Ausbeutung durch den
Monopolkapitalismus schützen zu wollen ,
gingen , ohne daß viel Aufhebens davon ge¬
macht wur .de , die Hälfte der Donauflotten
und das Vermögen der deutschen und öster¬
reichischen Schiffahrtslinien an Rußland ,
während die von ihr eingesetzten Marionet -
ten -Regierungen der Anliegerstaaten ihre
Donau -Schiffahrt verstaatlichten und der
UdSSR 50 Prozent der Aktien überließen . .

Oesterreich ist jetzt in Belgrad nur mit
beratender Stimme vertreten , während sich
die USA zum Treuhänder der deutschen
Interessen erklärten . Anträge , die Deutsch¬
land und Oesterreich die Eigenschaft eines
Mitglieds der Donau -Kommission mit dem
Augenblick der Inkraftsetzung des Friadens -
ver.trages „oder früher auf Grund eines Ab¬
kommens der an der gegenwärtigen Konvcn - .
tion teilnehmenden Staaten “ zuerkennen soll¬
ten , wurden von den Sowjets mit der Be¬
gründung abgelehnt , daß es vorher noch ver¬
schiedene andere Fragen zu regeln gelte .
Mit einer sadistischen Freude lehnte man
Vorschläge und Anträge der westeuropäi¬
schen Vertreter ab oder überstimmte sie mit
dem bekannten 7 :3-Ergebnis und setzte sich
über verbriefte historische Rechte hinweg .
Rückschauend auf die letzten Tage gewinnt
man den Eindruck , daß es sich hier nicht
um eine internationale diplomatische Kon¬
ferenz , sondern um ein höchst undiploma¬
tisches Schimpfkonzert handelt , das von den
Russen lediglich aus Propagandagründen in
Gang gehalten wird . So verwundert es
Weiter nicht , wenn sich die westeuropäi¬
schen Vertreter in Anbetracht der Aussichts¬
losigkeit ihrer Bemühungen verschiedentlich
der Stimme enthielten und , nachdem die ’
Abstimmung Ende der vorigen Woche den
Ausschluß der Westmächte von der Donau -
Konferenz ergab , sie sich allmählich von den
Verhandlungen zurückzuziehen beginnen . Die
Sowjets hätten dann erreicht , was sie woll¬
ten . Aus verschiedenen Gründen brauchen
sie einen Erfolg . Zunächst würde das An¬
sehen der Sowjetunion innerhalb ihres
engeren und weiteren Machtbereiches ge¬
stärkt und schließlich sich auch auf den
Konflikt Tito - Kominform auswirken . Zum
anderen würde eine freie Donau , die dem
internationalen Verkehr ungehindert offen
stände , ein Tor im Eisernen Vorhang bil¬
den , was den Russen natürlich äußerst un¬
lieb wäre . Denn die Schiffe würden ja nicht
nur Waren mit sich führen , die den Lebens -
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Standard des Südostens erhöhen könnten,
sondern vielleicht auch Ideen und Gedanken;
eine Fracht, die schwer wiegt und stark
wirkt . Jedes westeuropäische Schiff , das die
Donau befahren würde, erhielte in den
Augen der Russen eine politische Bedeutung.

Wie gesagt , die Welt erhoffte sich einen
Fingerzeig von dieser Konferenz. Für ein
künftiges Zusammentreffen der vier Groß¬
mächte, um die Berliner und darüber hinaus
die gesamtdeutsche Frage zu erörtern , stellt
die Donau -Konferenz jedenfalls kein gutes
Omen dar , und auch die Verschärfung der
Gegensätze an den übrigen Ost -West -Be-
rührungspunkten zeigt , daß man im Osten
an einer Entspannung und Klärung der po¬
litischen Lage nicht interessiert ist.

Regelung der Gehaltszahlung
für August in Südbaden

• Freiburg. Den Schwierigkeiten der Kas¬
senlage des badischen Staates im Monat
August ist nun in der Form. Rechnung ge¬
tragen worden, daß nach einer Anweisung
des Finanzministeriums die Gehaltszahlungen
für den laufenden Monat geteilt werden.
Ende August werden zunächst nur 75 Pro¬
zent ausgezahlt und die restlichen 25 Pro¬
zent erst zum 15 . September. Bei der Zah¬
lung der 75 Prozent ist die volle Steuer
usw. für das ganze Gehalt abzuziehen. Sich
Ergebende monatliche Nettobeträge von 100
DM und weniger werden voll ausgezahlt.

Die ersten Kleingeldscheine
Hamburg. Die neuen Kleingeldseheine im

Nennwert von 5 und 10 Pfennig, die in
Hamburg gedruckt wurden Und in den näch¬
sten Tagen ausgegeben werden sollen , mes¬
sen etwa 6 mal 4 Zentimeter. Sie tragen
auf der Vorderseite unten und auf der Rück¬
seite rund u-m die Wertangabe die Aufschrift
„Bank deutscher Länder“ .

Prol . Dr. Theodor Heuß
württemberg -badischer Vertreter für

parlamentarischen Rat
Stuttgart . Der Landtag von Württemberg-

Baden wählte folgende Mitglieder zu Abge¬
ordneten für den demnächst zusammentre¬
tenden parlamentarischen Rat. Von der
CDU den Abgeordneten Felix Walter und
Thepphil Kaufmann (Ettlingen) , der zwar
nicht Abgeordneter des Landtages ist, dafür
aber der Verfassunggebenden Versammlung

Württemberg-Badens angehört hat . Für die
SPD -Fraktion Abgeordneter Gustav Z im¬
mer m a n n und Fritz Eberhard , für
die DVP Dr. Theodor Heuß .

Bebenhausen . Der südwürttembergische
Landtag wählte als Mitglieder zum parlamen¬tarischen Rat mit 55 von 61 abgegebenenStimmen Justizminister Dr. Carlo S c h m i d,
(SPD ) und Staatssekretär a . D . Dr. Paul
Binder (CDU).

Dr . Gebt ari Müller
Staatspräsident von Südwürttemberg

Bebenhausen , ln der 38. Sitzung des
Landtages von Württemberg-Hohenzollern
wurde der Fraktionsführer und Landesvor¬
sitzende der CDU, Dr. Gebhard Müller ,als Nachfolger für Lorenz Bock mit 53 von
59 Stimmen zum Staatspräsidenten gewählt.
Dr . Gebhard Müller nahm die Wahl an.

Jetzt 205 Todesopfer in Ludwigshalen
Ludwigshafen . Bis jetzt wurden amtlich

205 Todesopfer, der Explosionskatastrophe in
den Badischen Anilin- und Sodafabriken ge¬zählt. 20 Personen gelten noch immer als
vermißt, während 392 Schwerverletzte noch
in ’ Krankenhäusern liegen.

Die durch die Explosion in Ludwigshafenverursachten Gebäudeschäden in Manii -
h e i m betragen nach neuesten Schätzungen
rund 600 000 bis 700 000 DM. Davon entfie¬
len allein auf den Mannheimer Hafen Schä¬
den in Höhe von 300 000 DM.

12000 Tschechoslowakei!
sind bisher vor dem kommunistischen

Terror geflohen
London. Es vergeht keine Woche, in der

nicht ein ehemaliger leitender tschechoslo¬
wakischer Politiker mit Hilfe der tschecho¬
slowakischen Untergrundbewegung über die
tschechoslowakische Grenze entkommt. 50
ehemalige Abgeordnete konnten bereits ins
Ausland gelangen und mehr als die Hälfte
von ihnen hält sich zur Zeit in Großbri¬
tannien auf. Ueber 12 000 Tschechen und
Slowaken ist es , wie von tschechoslowaki¬
schen Flüchtlingskreisen , mitgeteilt wurde,seit dem . Regierungswechsel im Februar ge¬
lungen, die Tschechoslowakei zu verlassen.
Ein großer Teil befindet sich in Deutschland.
Viele bemühen sich zur Zeit um eine Ein¬
reisegenehmigung nach Großbritannien und
den Vereinigten Staaten .

Landtag behandelt demokratische Anträge
(Fortsetzung von Seite 1)

in der Bizone bereits Senkungen der Post¬
tarife stattfänden , daher müsse mit dop¬
peltem Nachdruck auch bei uns auf
eine Senkung hingearbeitet werden. Die
Personentarife bei der Eisenbahn seien be¬
reits erniedrigt , doch weit wichtiger wären
die Frachttarife . Nach einer Stuttgarter
Zeitungsstimme führe man eine Gütertarif¬
erhöhung von 40 Prozent durch. (Abg . Vor¬
tisch; 40 Prozent ist geradezu inflationi¬
stisch !) Eine Senkung der Frachttarife sei
dabei wirtschaftlich notwendiger als eine
Senkung der Personentarife .

Finanzminister Dr. Eckert erklärte an¬
schließend, daß man wegen einer Senkung
der Posttarife bereits in Rastatt mit Be¬
ratungen begonnen habe. Bezüglich der
Frachttarife könne man keinen Optimismus
hegen. Für die französische Zone prüfe man
gerade in Baden-Baden, ob man sich der
Maßnahme der Bizone entziehen könne, doch
bestünden hierfür nur geringe Aussichten.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen

Abg . M e n g e s (DP ) referierte über einen
Antrag zur Prüfung der Notstände der Alten
und Gebrechlichen durch die Währungs¬
reform . Er wies auf die grenzenlose Not¬
lage dieser Personengruppe hin . Man be¬
schloß sodann, diesen Antrag zusammen mit
einem DP-Antrag, der die Freigabe von
3000 RM vom Abzug der Kopfquote vor-
fieht , und einem zweiten demokratischen
Antrag , der sich mit der Höherumwertung
von RM-Guthaben in DM-Guthaben im
Verhältnis 2 ;1 zugunsten der Invaliden und
alten Leuten befaßt , zu behandeln. (Wie be¬
reits der demokratische Abg . Raule in der
Währungsdebatte des Landtages betont hatte ,
würden durch die Anrechnung der Kopf-
quate die Hälfte aller Sparguthaben ver¬
nichtet. D . Red .)

In seiner Berichterstattung erklärte Abg .
Menges , daß nichts unversucht bleiben dürfe,den Invaliden und alten Leuten wenigstens
einen Notgroschen zu retten . Abg . Vor¬
tisch (DP ) erinnerte , daß ähnliche Anträge
in anderen Landtagen bereits gutgeheißen
seien ; so habe man z . B . in Nordrhein-West¬
falen die Freigabe von 1000 RM vom Ab¬
züge der Kopfquote beschlossen . Der demo¬
kratische Antrag vermeide inflationistischen
Druck und lasse sich , da die Freigabe in
Form einer Rente geschehe , in das Bestreben
einbauen, eine zu große Liquidität zu ver¬
meiden. Die Anträge wurden zur empfehlen¬
den Weiterleitung einstimmig angenommen.

Gegen Mindeststrafen in Kompensations¬
geschäften

Eine längere Debatte rief ein sozialdemo¬
kratischer Antrag hervor , der Gesetzentwürfe
zur Abschöpfung von Währungsgewinnen
und zum Verbot von Kompensationen for¬
dert . Ueber den ersten Punkt bemerkte
Abg . Vortisch , daß man, wenn man etwaigeGewinne erfassen wolle , zugleich auch die
Währungsvexluste des kleinen Mannes be¬
rücksichtigen müsse . Wesentlich sei nichtber Währungsgewinn, sondern der Ver¬
mögenszuwachs insgesamt.

Bezüglich der Forderung des Verbots der
Kompensationen äußerte der Abgeordnete,daß Mindeststrafen in Kompensationsgeschäf¬
ten abgelehnt werden müßten, da eine Straf¬
androhung ■ in der Kriegswirtschaftsverord¬
nung ■ und ' in der Verbrauchsregelungs-
Strafverordnung hinreichend festgelegt sei.
Solange, wir noch die Zwangswirtschaft, be¬
säßen, seien unter gewissen Umständen
Kompensationen für Betriebe unumgäng¬
lich ; es müsse dabei geprüft werden, ob eine
Kompensation im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung des Betriebs und der Arbeitsplätze
von 100 oder 1000 Arbeitern oder zum
Zwecke von Handelsgewinnen auf dem
Schwarzen Markt geschähe . Es dürfe kein
Gesetz geschaffen werden, das den Richter
in dieser Frage zum Eingreifen zwinge .
Dieses Eintreten der DP für die Belange der
Wirtschaft führte zum Erfolg. Der erste Teil
des Antrages Wurde einstimmig angenom¬
men , während der zweite Teil mit 22 gegen
16 Stimmen abgelehnt wurde, wobei auf¬
fiel , daß im Lager der CDU keine einmütige
Haltung herrschte.

Studienrat soll Antrag übersetzen
In der ■Landtagssitzung der letzten Woche

hatte die demokratische Fraktion einen An¬
trag zur Frage des Zentralabiturs einge¬
reicht. Am Vormittag der Freitagssitzung
stellte nun Abg . Vortisch die Frage , was
mit dem Antrag geschehen sei , da bekannt¬
lich ein Antrag innerhalb fünf Tagen zur
Beratung gestellt sein müsse . Er müsse
darauf dringen, hierüber Näheres zu er¬
fahren , damit die Geschäftsführung nicht
durch bestimmte Machenschaften die Be¬
handlung' des Abitur-Antrages hinauszögere.
Als man am Vormittag noch keine klare
Antwort von seiten des Landtagspräsidiums
erteilen, konnte , nachmittags jedoch bekannt¬
gab , daß der Antrag noch nicht einmal
üb ersetzt und weitergegeben sei ,
machte Abg . Vortisch den dringenden Vor¬
schlag , einen Studienrat im Unterrichts¬
ministerium. zu beauftragen , den Antrag
innerhalb acht Tagen zu übersetzen, da
dieser hierzu sicher die notwendige Zeit
habe, wenn der Dolmetscher des Landtags
überlastet sei .

Landtagspräsident Dr . Person versicherte
darauf , den Antrag möglichst rasch über¬
setzen zu lassen und weiterzuleiten. Be¬
züglich eines Antrags , der eine Denkschrift
über die Lage der Volksschulen fordert , gab
Staatspräsident Wohieb ein Bild von dem
bedenklichen Lehrermangel an den Volks¬
schulen . Man möge dem Unterrichtsministe¬
rium zur Ausarbeitung der Denkschrift Zeit
lassen.

' Der Antrag wurde angenommen.
Gleichfalls zur Annahme gelangte ein

demokratischer Antrag , der auf die Freigabe
von blockierten Jhgern hinzielt. Ein wei¬
terer demokratischer Antrag , der die Wie¬
derinbetriebnahme der Autolinie Donau-
eschingen — Ostbaar betraf , wurde einstim¬
mig angenommen.

Abg. Stahl zeigt Mißstände in der
Kartoffelversorgung

Ein von der demokratischen Fraktion ge¬
stellter und vom Abg . Stahl begründeter

Antrag erbat die Stellungnahme des Land¬
wirtschaftsministeriums zur kommenden Kar¬
toffelversorgung. Abg , Stahl ging aus von
der Kartoffelversorgung des vergangenen
Winters, die sich auf der LandesverordnungNr. 33 aufbaute , die erlassen wurde, ohne
vorher dem Landtag vorgelegt zu werden.
Die Kritik an dieser vorgesehenen Verord¬
nung übte Abg . Stähl nicht, wie er sagte ,um den Landtag in seinen Arbeiten zu hem¬
men , sondern um Dinge aufzuzeigen, die sich
in diesem Jahr nicht mehr wiederholen dürf¬
ten . Scharfe Kritik übte der Redner an der
Tatsache, daß ein , direkter Bezug der .Kar¬
toffeln beim Erzeuger verboten war , daß
Kartoffeln von 2 Zentimeter Durchmesser
als Speisekartoffeln erklärt wurden und an
den diktierten unterwertigen Erzeuger- qnd
übersteigerten Normalverbraucherpreisen. In
der Praxis habe es sich ergeben, daß z . B . in
gemischten Gemeinden der Normalverbrau¬
cher seine Kartoffeln nicht beim benachbarten
Erzeuger kaufen durfte , sondern sich zum
Händler in die Stadt begeben mußte. Solche
„Planung“ sei falsch gewesen , wie auch die
Dinge bezüglich der diktierten Kartoffql-
preise sich nicht mehr wiederholen dürften.
Direkte Einkellerung hätte dem Erzeu¬
ger einen höheren Preis und dem Normal¬
verbraucher einen billigen Einkauf ermög¬
licht . Sinn und Zweck des Antrages der
Demokraten sei , das Ministerium zu bitten,
dafür zu sorgen, daß, wenn sich das Mini¬
sterium zu einer von der DP erwünschten
Herausnahme der Kartoffeln aus der Be¬
wirtschaftung noch nicht entschließen könne,
zum mindesten die aufgezeigten Mißstände
sich nicht wiederholen dürfen.

An die Ausführungen des Abg . Stahl •schloß
sich eine ausgedehnte Debatte an . Nachdem
der Landwirtschaftsminister Kirchgäß -
n e r in befriedigender Weise , auch im Sinne
der Ausführungen des Abg . Stahl , die Pläne
des Ministeriums bekanntgegeben hatte , er¬
klärte der demokratische Sprecher, daß der
Antrag seinen Zweck erreicht hätte , nämlich ,
im Gegensatz zum letzten Jahr , öffentlich
über diese Dinge diskutieren zu dürfen . Er
zog den Antrag von der Abstimmung zurück.

Höhere Bildung für minderbemittelte
Begabte

Ein demokratischer Antrag forderte die
Anfügung einer f ü n f t e n Klasse an die
Pädagogien zu Meersburg und Lahr , wo¬
durch diesen der Charakter von Aufbau¬
schulen . verliehen würde. Frau Dr.
T e u t s c h (DP ) äußerte , daß auch den
minderbemittelten Begabten der Weg zur
höheren Bildung geebnet werden müsse .
Dies sei durch den demokratischen Antrag
zu erreichen; zu erzieherischen und . materiel¬
len Beihilfen seien zweckdienlich . an die
Aufbauschulen Internate anzuschließen.

Der Unterrichtsminister sprach sich an¬schließend für die von den Demokraten an¬
geregte Anfügung einer fünften Klasse aus,äußerte jedoch , daß auf den beiden Pädago«
gien kein Platz zur Aufnahme anderer be¬
gabter Jungen und Mädchen bestünde. Für
diese müßten andere Schultypen geschaffen
werden. Abg . Vortisch betonte hierauf , daß
wir es- uns in* der armen- Zeit, der wir ent¬
gegengingen, nicht leisten könnten, unser
Schulwesen weiter aufzubauschen. Die Ab¬
stimmung ergab die Ablehnung der ur¬
sprünglichen Fassung des demokratischen
Antrages. Nur die Anfügung der fünften
Klasse wurde gebilligt, während die CDU-
Mehrheit gegen die Aufnahme minder¬
bemittelter Begabter stimmte.

Zu einem Antrag über die Aenderung des
Körp.erschaftssteuergesetzes trat Abg . Menges
für eine Staffelung der Steuern ein , damit
die kleinen Körperschaften weitgehend ge¬
schont würden . Der Antrag fand Annahme.
Ein Antrag über die Senkung der Tabak¬
steuer gelangte wegen des Vetos der Mili¬
tärregierung nicht zur Beratung. Zu einem
kommunistischen Antrag , eine zusätzliche
Zuckerration zu Einmachzwecken freizu¬
geben , sprach Frau Seyfried (KP) , die in
demagogischer Weise betonte, den Normal-

„ Dev 3 . Weltkrieg —
der Unterfang der Menschheit “ :

Den Schluß unserer Besprechung über das
Werk Louis Emmerichs bringen wir in
unserer nächsten Nummer am Donnerstag.

Verbrauchern müßte auf diese Weise gehol¬
fen werden,, im Gegensatz zu den Schiebern,
die es immer noch in reichem Maße gäbe,
wie der Baden-Badener „Schi.eberskandajl “
beweise . Dieser Seitenhieb, den die Abge¬
ordnete nicht unterlassen konnte, löste den
mit Beifall begleiteten Zwischenruf aus : „Sie
meinen wohl den Baden-Badener Denun¬
zianten - Skandal ! Der eine Denunziant
sitzt bereits !“

Landwirtschaftsminister Kirchgäßner er¬
klärte zu dem kommunistischen Antrag , daß
die hierfür benötigte Zuckermenge nicht zur
Verfügung stände. Ueber einen CDU-Ar -
trag zur Wiederingangsetzung der von der
Besatzungsmacht freigegebenen Betriebe in
Kurorten referierte Abg . W e i s s e r (DP ),
der auf die hohen Umsätze des Fremden¬
gewerbes in normalen Zeiten und auf dessen
Bedeutung für den Devisenmarkt hinwies.
Abg . Stahl betonte in diesem Zusammen¬
hang , daß unser Aufbau empfindlich gestört
würde, wenn die Requisitionsgelder nicht
schnellstens bezahlt würden . Nach der Be¬
handlung von Gesuchen und Beschwerden,
die bereits 10 Monate auf Erledigung war¬
teten, vertagte sich der Landtag auf über¬
nächste Woche.

lehnen Auslieferung Kosenkinas ab
Frau Kosenkina wird von 400 Polizisten bewacht

ik .

■iM

New York . Die russische . Lehrerin Frau
Kosenkina , die nach ihrem Selbstmord¬
versuch im Roosevelt -Krankenhaus von
New York betreut wird, soll , sobald es ihre
Gesundheit erlaubt , vor der parlamentari¬
schen Untersuchungs-Kommission für anti¬
nationale Betätigung erscheinen. Diese Vor¬
ladung wurde ihr durch den ersten Unter-
suchungsbeamten der Kommission , Robert
Stripling , ^ugestellt, der erklärte : „Frau
Kosenkina befindet sich von jetzt an unter
dem Schutz der amerikanischen. Behörden.“
Dieser Schutz wird tatsächlich jetzt .schon
ausgeübt, da 400 New Yorker Polizisten
mm Roosevelt -Krankenhaus. abkommandiert
wurden.

Einer New Yorker Zeitung zufolge besitzt

die Polizei eine wichtige Erklärung von Frau
Kosenkina, derzufolge Sowjetbotschafter
Panjuschkin beabsichtigt habe , eine falsche
Erklärung durch die ehemalige Lehrerin der
Kinder sowjetischer UN-Delegierten unter¬
zeichnen zu lassen. Diese Zeitung schreibt
im wesentlichen, Alexander Panjuschkin
„stattete dem sowjetischen Konsulat in New
York . einen Besuch ab und versuchte von
Frau Kosenkina eine schriftliche Erklärung
zu erhalten , wonach sie nicht gefangen ge¬
halten werde, wohlauf sei und größte Frei¬
heit genieße “ .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
es nach letzten Meldungen abgelehnt, Frau
Kosenkina der diplomatischen Vertretung der
Sowjetunion auszuliefern.

ieitye &cU&UCH - kurz berichtet
Ohne Passierschein aus der französischen
ne zur Landwirtschaftsausstellung in
ankfurt . Die in der französischen Zone

Vorverkauf erhältlichen Eintrittskarten
r die in der Zeit vom 29 . Aug . bis 5 . Sept.
Frankfurt stattfindende Landwirtschafts-

sstellung berechtigen zum Ueberschreiten
r Zonengrenze.
Gütertarif-Erhöhung auch in der franzö-
chen Zone. Wie Südena von zuständiger
alle erfährt , tritt die Erhöhung der Güter-
d Tiertarife auf den Eisenbahnen ebenso
e in der Bizone am 16. August 1948 auch
der französischen Zone in Kraft .

^
Von

r Erhöhung ausgenommen sind die inter-
tionalen Durchfuhrtarife , die Weiterabfer-
iungsgebühren und die Wagenstandgelder
r bahneigene Wagen .
Beteiligung der französischen Zone an der
ipziger Messe . Nach den bisherigen Fest -
dlungen werden sich etwa 20 Firmen aus
r französischen Zone als Aussteller aii der
;sjährigen Leipziger Herbstmesse beteiligen.
Trizonale Probleme der Eisenbahnen be¬
rochen . Vertreter der Hauptverwaltung der
senbahnen und der Eisenbahnverwaltung
r französischen Zone trafen sich mit Öf¬
teren der drei westlichen Besatzungs¬
ichte zu vorbereitenden Besprechungen über
s bei einem Zusammenschluß der drei Zo-
n erforderlichen Umstellungen im Eisen-
hnverkehr . Die Besprechungen werden fort¬
setzt .
Zweiter Kongreß der europäischen parla-
mtarischen Union mit deutscher Beteili -
ng . Vom 1 . bis 5 . September tagt in
terlaken der zweite Kongreß der europäi-
len parlamentarischen Union , zu dem 11
rtretier aus Westdeutschland eingeladen

sind . Die deutschen Vertreter werden völ¬
lig gleichberechtigt mit den anderen Dele¬
gierten an dem Kongreß teilnehmen.

Westmark als einzige Währung für Ber¬
liner Westsektoren gefordert . Die Berliner
Fraktionen - der sozialdemokratischen, christ¬
lichdemokratischen und liberaldemokrati¬
schen Parteien sowie der Vorstand der oppo¬
sitionellen Gewerkschaft in Berlin baten die
Militärregierungen der drei Westmächte , die
Westmark als einzige Währung in den West¬
sektoren Berlins zu proklamieren.

Berliner Westmark perforiert . Der Auf¬
druckstempel auf den Berliner West -D-
Markscheinen, das „B “ im Kreis, soll all¬
mählich durch ein gelochtes „B“ ohne Kreis
ersetzt werden. Die Noten mit dem aufge¬
stempelten „B“ bleiben weiterhin gültig, wer¬
den aber nach und nach ebenfalls perforiert .

Flugzeugabsturz in Berlin . Ein viermo¬
toriges amerikanisches Flugzeug vom Typ
„Skymaster“ ist bei der Landung auf dem
Flugplatz Berlin-Tempelhof abgestürzt.

Französisches Außenministerium demen¬
tiert . Das französische Außenministerium
dementierte eine am Samstag in einer Pari¬
ser Zeitung erschienene Meldung über an¬
gebliche Vorschläge für einen gegenseitigen
Beistandspakt zwischen den Vereinigten
Staaten und den Ländern der Westeuropa-
Union .
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Fischhonig — täglich 6500 Teelöffel
Die Organisation der „Norwegischen Europa-Hilfe“ — Rückblick auf ihre

Tätigkeit in Freiburg

Bürgermeister Geiler f
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

verstarb Bürgermeister Franz Geiler .
Nachdem sich vor Wochen das Herzleiden
Bürgermeister Geilers verschlimmert hatte,
sprach der Oberbürgermeister Dr . Hoffmann
in der letzten Stadtratssitzung die schlimm¬
sten Befürchtungen aus. In den letzten Tagen
verstärkten sich die Atembeschwerden, so-
daß Bürgermeister Geiler nunmehr seinem
Beiden erlegen ist.

Bis 1933 war der Verstorbene als Gewerk¬
schaftsführer der Gewerkschaft für Gemein¬
de- und Staatsarbeiter tätig . Nach einem
Gefängnisaufenthalt nach dem Jahre 1933
arbeitete er lange Zfit in seinem Handwerk,
bis er 1945 zum zweiten Biigermeister von
Freiburg ernannt wurde. Ihm unterstanden
das Ernährungsamt, das Wirtschaftsamt und
die Stadtwerke. Mit starker Vitalität und
sachlicher Gewissenhaftigkeit erfüllte er die
schweren Pflichten seines Amtes und arbeitete
ha bestem Einvernehmen mit allen Stadtrats¬
fraktionen zusammen. Auch als Vizepräsi¬
dent und Abgeordneter der SP machte et
sich im Landtag um die Entwicklung der
jungen südbadischen Demokratie verdient.

Abschiedsfeier im Kaufhaussaal
Am 12 . August fand im Kaufhaussaal eine

Abschiedsfeier für den bisherigen französi¬
schen Delegierten im Stadt- und Landkreis
Freiburg , Lt .-Colonel Marcelin, statt , der
seine bisherige Stellung aufgibt, um einen
anderen Posten zu übernehmen. Der Ober¬
bürgermeister dankte mit herzlichen Worten
(Colonel Marcelin für seine verständnisvolle
Tätigkeit in drei Jahren . Aus sachlicher Ar¬
beit sei Freundschaft entstanden. Wo immer
möglich, habe Colonel Marcelin das Interesse
Freiburgs und seiner Bewohner vertreten . Es
gelte Dank zu sagen für eine gute Zusam¬
menarbeit in schwerster Zeit. Der Landrat
dankte ebenso herzlich für das gezeigte Ent¬
gegenkommen in allen Fragen des Land¬
kreises. Colonel Marcelin dankte der Stadt¬
verwaltung ,..und dem Landrat für .das ihm
entgegengebfachte Vertrauen, . Et hoffe, daß
sich eine weitere gute Verständigung zwi¬
schen dem deutschen • und französischen
Volke entwickle. Die Feierstunde wurde von
Vorträgen eins Kammerorchesters und - eines
Märmergesangvereins umrahmt .

Reisemarken für die Ostzone
Das Badische Ministerium der Landwirt¬

schaft und Ernährung weist nochmals daraufhin , daß in der sowjetischen Besatzungszone
Reiseabmeldebescheinigungen aus den ande¬
ren Zonen nicht anerkannt werden. Wer indie Ostzone fährt , muß sich deshalb mitReisemarken oder — falls die Voraussetzun¬
gen dafür gegeben sind — mit Interzonen¬marken versorgen.

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 41. Zuteilungsperiode

{September 1948) werden am Dienstag , den. 24. August ,Mittwoch, den 25. August , Donnerstag, den 26 . Augustund Freitag , den 27. August 1948, in der Zeit von 8 bisi6 .00 Uhr durchgehend ausgegeben . . Die Ausgabelokale'
» nd in den Anschlägen in den Einzeihandelsgeschäften
Zu ersehen .

Die Verbraucher werden besonders darauf hingewie¬sen , daß die Ausgabe an vier Tagen erfolgt und drin¬
gend gebeten , die Lebensmittelkarten nur an den fest¬
gesetzten Tagen zu holen .Die Lebensmittelkartenausgabe in den Vororten Zäh¬ringen und Günterstal ist am Dienstag , den 24. Augustund Mittwoch, den 25. August 1948 ; in den VorortenliUenweiler und Betzenhausen am Donnerstag, den 26.August und Freitag, den 27. August ; für St . Georgenist die Lebensmittelkartenausgabe am Dienstag, den 24 .August , Mittwoch, den 25. August , Donnerstag, den 26.August und Freitag , den 27. August 194$ Für denBezirk I (Stühlinger-West ) erfolgt die Lebensmibtelkar-
tenausgabe , wie aus den Anschlägen in den Einzelhan-
delsgescbäften ersichtlich, im Gasthaus „ Funkeneck." ,Ferdinand-Weiß-Straße 8 und im Gasthaus „Kandelhof".Kandelstraße 27, worauf die Verbraucher dieses Bezirks
besonders hingewiesen werden . Der östliche Teil des
Rennwegs (Nr . 2, 1—23) ist aus dem Bezirk I (West)
ausgeschieden und wurde dem Bezirk III (Herdern) zu*
geteilt . Die Lebensmittelkartenausgabe für Herdern istin der Hauptstraße 41. Für den Bezirk V (Unterwiehre)ist die Lebensmitlelkartenausgabe im Gasthaus ,.BasierHof", Baslerstraße 40. Die Kartenausgabe für denBezirk IV (Innenstadt) ist in der Lessingschule , Zim¬
mer 22, und für den Bezirk VI (Mittelwiehre ) ebenfallsin der Lessingsdiule , Zimmer 23. —* Ausländer undSchwerarbeiter erhalten ihre Karten im Feierlingsaal ,Gerberau 15, II.

Für alle männlichen Personen vom 15. bis 65, Le¬bensjahr und die weiblichen Personen vom 15. bis - 50 .Lebensjahr ist beim Abholen der Lebensmittelkaren die„Meldekarte für den Arbeitseinsatz" mit dem Bestäti¬gungsvermerk des Arbeitgebers oder des ArbeitsamtesVorzulegen-

Geburtenüberschuß im Monat Juli
Im Monat Juli 1948 sind in der Stadt Freiburg 7$Ehen geschlossen worden. 219 Kinder wurden geboren ?131 von ortsansäßigen und 88 von ortsfremden Müttern.Unter den Kindern waren 121 Knaben und 98 Mädchen.Die Zahl der totgeborenen Kinder betrug 4, und zwar4 ortsansäßige . Gestorben sind im Monat Juli 1948121 Personen, darunter 77 Ortsansäßige; yon diesenwaren 41 .Männer und 36 Frauen. Nadi dem Alter•waren 10 Verstorbene der einheimischen Bevölkerungunter einem Jahr, 19 Personen zwischen einem und 60Jahren und 48 über 60 Jahre - alt . In der gleichen 7citsind 171 Personen mehr zugewandert als \w?qgezogen.Am Ende des Monats betrug die Einwohnerschaft Frei*burgs 103 754 Personen , darunter 46 .036 Männer und5? 718 Frauen.

Unter den ausländischen Hilfsorganisationen , die
in Freiburg helfend eingtiffen , befand sich auch
die ,.Norwegische Europa-Hilfe ". Zum Abschluß
ihrer Tätigkeit im Breisgau veröffentlichen wir
nachfolgenden Bericht. D . Red.

„FiSchhonig “ nennen die Kinder den Leber¬
tran , wenn sie täglich davon einen Teelöffel
schlucken , und Arne M. Torgersen heißt
bei ihnen der „Tranonkel“ . Neulich saß er im
D -Zug Hamburg—Stockholm und kam mit
Mrs. Emanuel aus den USA ins Gespräch
über das Elend unterernährter Kinder in
Deutschland und berichtete von Zweijährigen,die nicht stehen und laufen können, vom
Mangel an Windeln, Höschen , Hemdchen ,
Mützen und Schuhen. Darauf hat Mrs .
Emanuel 20 Pakete nach Freiburg geschickt .

Der „Tranonkel“ Arne Torgersen aber ist
als Leiter der „Norwegischen Europa-Hilfe “
nicht nur bei den Kindern beliebt. Auch die
Großen wissen ihn zu schätzen . Durch seine
Initiative erhalten arme alte Leute und Stu¬
denten , denen der Magen zeitweilig nicht
minder knurrt , wöchentlich ein Fischessen,kostenlos in den Notküchen oder in der
Mensa : je 2000 alte Leute werden in Frei¬
burg , Ludwigshafen und Mainz beköstigt,während je 2000 Studentenin Mainz und 1500
in Freiburg gespeist werden. An der Leber¬
trankur nehmen täglich 6500 Kinder in den
drei bereits genannten Städten teil. Die Kin¬
der sind durch die städtischen Gesundheits¬
ämter ausgesucht 1— man hat sie nicht auf
ihre Konfession, den Stand ihrer Eltern und
ihre Rasse angesehen — und der „Fisch¬
honig “ wird durch die Schulen „ausgelöffelt“,in besonderen Fällen auch auf ärztliches
Attest . Die Kur dauert fünf Monate für die
Kinder, und von Monat zu Monat zeigt die
Waage den Kurerfolg. .

Odd Nansen, der Sohn Frithjof Nansens
1900 Tonnen Lebertran und Fische wurden

bis jetzt für die britische und französische
Zone per Schiff nach Hamburg und von dort
mit Lastwagen weiterbefördert, ergänzt durch
mehrere Tonnen Konserven und Kleider:
Spenden der „Norwegischen Europa-Hilfe “,die am 23 . März 1948 ihre Tätigkeit in der
französischen Zone aufgenommen hatte . Daß
auch Deutsche an dieser norwegischen Hilfe
teilnehmen, ist das Verdienst einiger führen-

Vorsicht vor Paraffinöl!
Wie das Bürgermeisteramt mitteilt , wirdnach einer Feststellung des Chemischen Un-

tersuchungsamtes Freiburg z . Zt . Paraffinölals Ersatz für Speiseöl angeboten. Paraffinölist aber für die menschliche Ernährung nichtnur •wertlös, sondern bietet infolge seinerstark abführenden Wirkung auch Anlaß zu
gesundheitlichen Bedenken. Die Aufnahme
größerer Mengen kann Durchfälle, Erbrechenund Kolikanfälle zur Folge haben. Erfah¬
rungsgemäß genügen schon 0,5 gr Paraffinöl,um bei Erwachsenen Störungen des Wohl¬
befindens hervorzurufen . Es wird deshalb
dringend vor dem Gebrauch von Paraffinölbei der Herstellung von Lebensmitteln aller
Art gewarnt.

Volksbücherei geschlossen .
Die Städtische Volksbücherei führt in der

Zeit vom 16. August bis einschließlich 31 .
August einen Büchersturz durch. Während
dieser Zeit bleibt die Ausleihe der Bücherei
für das Publikum geschlossen . Rückgabe und
Neuentleihungen von Büchern beginnen wie¬
der am 1. September.

Tödliche Unfälle.
An Gasvergiftung ist eine 44 Jahre alte

Hausfrau aus dem Stadtteil Oberwiehre ge¬storben. Vermutlich liegt ein Unfall vor.
Ein 10-jähriges Mädchen aus Gundelfingenstarb in der Chirurgischen Klinik an inneren

Verletzungen, die zur Verblutung führten .Man nimmt an, daß das Kind von einem
Kraftwagen angefahren wurde.

Elztäler Chronik
Untersimonswald. In tiefes Leid wurde die

Familie Xaver Stratz , Martisbur, versetzt.Der ' 21 -jährige jüngste Sohn Johann GeorgStratz ist plötzlich an den Folgen einer
Magenoperation gestorben. Er war beimStraßenbau in Emmendingen beschäftigt undmußte infolge eines Magenleidens ins Kran¬kenhaus eingeliefert werden. Große Teil¬nahme der ganzen Talbevölkerung am harten
Schicksal der schwergeprüften Familie be¬kundete sich beim Leichenbegängnis. —
Mathias Ruth, Kurybauer , verunglückte alser leere Heuwagen auf die Wiese führte und
zog sich erhebliche Verletzungen zu .

Obersimonswald. Auf dem Vogtshof hieltdie Tochter Maria Weis mit dem landwirt¬schaftlichen Arbeiter Andreas Wehrle Hoch¬zeit. — Zur Handarbeitslehrerin für die Ge¬meinden Obersimonswald und Wildgutaehwird die Trachtenschneidermeisterin MariaWehrle von Obersimonswald ausgebildet.
Altsimonswald. Aus der französ. Kriegs¬

gefangenschaft ist Schneider Fritz Winter¬halter in die Heimat zurückgekehrt.
Niederwinden. Am 8. August fand im Gast¬

haus „zum Bären“ ein Unterhaltungsabend
vom Kirchenchor Niederwinden und der
Musikkapelle Niederwinden statt . Der Kir¬
chenchor unter der Stabführung von Haupt¬lehrer Bauer brachte schöne Liederweisen zu
Gehör. Der Musikverein hielt zugleich seine
Neugründung nach der Kriegszeit in wohl -
gelungenem Rahmen unter Dirigent Eschle .

der Männer dieser norwegischen Hilfsorgani¬sation. Darunter Odd Nansen , der Sohn
des berühmten Frithjof Nansen. Er saß vierJahre in deutschen Konzentrationslagern.Über diese leidvolle Zeit schrieb er ein Buch .
Es erschien bereits in Norwegen und kommt
auch in deutscher Sprache unter dem Titel
„Von Tag zu Tag“ heraus . Seine Einnahmen
hat Odd Nansen einem Fond für deutsche
Studenten zur Verfügung gestellt.

Die „Norwegische Europa-Hilfe“ stützt sich
in Norwegen auf das Rote Kreuz, die Hilfs¬
organisationen der Kirche und Arbeiter . In
Deutschland wurde aus organisatorischenGründen das „Evangelische Hilfswerk“ ihr
Hauptvertreter , das die Spenden an die ande¬
ren Hilfsorganisationen, wie Caritas und
Arbeiterwohlfahrt , weiterleitet .

Jeder Norweger spendete zwei Dollar
Die Norweger, ein Volk von drei Millionen

Menschen , haben in den letzten fünf Monaten
für ihr Europa-Hilfswerk 25 Millionen Kro¬
nen aufgebracht, einen Betrag von ungefähr
6 Millione Dollar, sodaß auf jeden Norweger
zwei Dollar Spende kommen. Vor kurzem
wurden sie dazu aufgefordert , einen Tagestverdienst den notleidenden Kindern der Welt
herzugeben. Osloer Studenten wollten dabei
nicht zurückstehen. Sie fällten Bäume, spalte¬ten Holz usw. und verschafften sich solcher¬
maßen einen Tagesverdienst. ' Der Erfolg :
8000 Kronen für die „Norwegische Europa-
Hilfe “.

Arne M. Torgersen hält von Zeit zu Zeit
in Norwegen Vorträge, um seine Landsleute
zu neuen Spenden zu ermuntern . Zur Zeit
dreht er zusammen mit Sepp Allgeier drei
Filme über die Tätigkeit der Hilfsorganisa¬tion, wie auch über das immer noch herr¬
schende Elend in Deutschland. Diese werden
dann in Norwegen vorgeführt.

Die Norweger litten unter deutscher Be¬
satzungszeit, verspürten den Hunger am eige¬nen Leib ; Tausende von ihnen saßen hinterdem Stacheldraht der Konzentrationslager,aber sie vergaßen über Elend und Not des
geschlagenen Volkes alle Demütigungen ihrer
Gegner von 1940. Menschlich reichten sie uns
die Hand, und ihre Hilfe bedeutete mehr als
Lebertran , Fische, Konserven. Lo

Ein schwerleidender älterer Mann hat sich
am Morgen des 13. August in einer Frei¬
burger Klinik erhängt .

’
Ein in Oberried wohnender Maurerpolierist an . den .Folgen von Verbrennungen anHänden und Füßen: in der ChirurgischenKlinik gestorben, Die Verletzungen hatte sich

der 47 Jahre alte Maurer bei Arbeiten ander Höllentalbahn zugezogen , wo er mit der
Starkstromleitung in Berührung kam.

Diebstähle am laufenden Band
Beim Einkauf in , einem Geschäft in der

Eisenbahnstraße entwendete man einer
Witwe aus Teningen eine Briefmappe mit
80.— DM.

Einer Frau wurden bei einem Besuch im
Wirtschaftsamt der Geldbeutel mit 60 DMund zwei Lebensmittelkarten gestohlen.

Einem Transportunternehmer wurden aufeiner Kraftwagenfahrt die Brieftasche mit
78 DM, Ausweispapiere sowie 120 Liter
Benzin entwendet.

Einem in der Hugstetterstraße wohnenden
Studenten sind aus seinem Zimmer 250 DMund die Ausweispapiere gestohlen worden.

Bad Krozingen. Die Gemeinnützige Bau¬
genossenschaft hielt dieser Tage auf demRathaus ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der 1 . Vorsitzende, Wilhelm Schop -
ferer , eröffnete die . Versammlung und gab anStelle des erkrankten Geschäftsführers KarlPfefferle den Rechenschaftsbericht für dasverflossene Geschäftsjahr bekannt . Die finan¬zielle Lage der Genossenschaft ist trotz der
Währungsreform als günstig zu bezeichnen.Der Neubau von Wohnungen wird aber vor¬erst nicht in Frage kommen. Die Neuwahlen
ergaben folgendes Resultat : Vorstand : Wil¬helm Schopfe .rer , Karl Pfefferle und EmilSchwäble; Aufsichtsrat: Franz Eberle, Stell¬werksmeister a. D . Bernhard Rappenecker,Friedrich Held, Hermann Schillinger und

, August Schieß . Nach angeregter Ausspracheschloß der Vorsitzende des Aufsichtsrats die
Versammlung mit den besten Wünschen fürdas kommende Geschäftsjahr. — Im Rahmender Veranstaltungen der Kurverwaltung fandam Samstag abend im Badkaffee ein Konzertder Kapelle Eugen Ruh, Staufen, statt . Die
beschwingten Weisen wurden dankbar auf¬
genommen. Der Sonntag brachte auf viel¬fachen Wunsch eine Wiederholung des Kon¬zerts des Männergesangvereins, das wiederviele begeisterte Zuhörer fand . Ebenfalls als
Kurveranstaltung wird am kommenden Frei¬tag abend im Saal des Badkaffees ein Lieder¬und Klavierabend stattfinden , ausgeführt vonFrau Schulze - Wolf , Staufen (Mezzosopran )und dem Pianisten Kurt-Horst Lübbers, Feld¬kirch.

Badenweiler. Einen großen Fortschritt imKurbetrieb sieht man in den vom Reisebürowieder aufgenommenen Höhenfahrten , von’ denen am Samstag eine nach Schloß Bürgeln
ging . Auch eine Fahrt Höllental—Feldberg—
Schönau ist geplant. Diese Rundfahrten , diein früheren Jahren viel Anklang fanden,werden auch jetzt wieder dankbar begrüßt.— Am Samstag traf eine amerikanische

Was bietet Freiburg?
Dienstag , den 17. August :

„ BIGA "-Ausstellungsgaststätte : Kabarett und Tanz,
20 .00 Ubr .

Mittwoch , den 18. August : /
Städtische Bühnen (Casino) : „Der Vogelhändler '*,;
20 .00 Uhr. — „BIGA 'VAusstellungsgaststäite ; Kaba¬
rett und Tanz, 20 .00 Uhr .

Täglich :
Lichtspiele: Casino : „ Solistin Anna Alt " — Fried¬
richsbau: „ Ihr gößter Erfolg" — Harmonie: „ Das
Boot der Verdammten" Union : „Der grüne Salon ",
Augustiner -Museum: Kirchliche Gewänder und Johann
Christian Wenzinger . — Stadtgarten : Landes-Export-
schau „BIGA" .

Studio Freiburg sendet
Dienstag , den 17. August :

8.15: Nachrichten — Morgenmusik . 8 .50 : Suchdienst
11.45 : Landfunk. 11.45 : Die Gewerkschaften nehmen'
Stellung . 14.30 : Suchdienst. 18.00 : Ein SommertacJ
in Liedern, gesungen vom Knabenchor Villingen »
1Ö.30 : Nachrichten.

Mittwoch , den 18. August :
6;10: M° r9®nkonzert I* Teil . 7 .15: Morgenkonzerjjj
IT. Teil . 8715: ■Nachrichten — Morgenmusik . 8 .50s;
Suchdienst. 11.45 : Viertelstunde für Württemberg,
12.45 : Die Zeit im Gespräch. 13. 15: Musik nach Tisch.;
14.00 : Suchdienst. 18.Q0: Süddeutscher Kulturspiegel »■
es spricht Musikdirektor Seger , Offenburg, 19.15:
Oberbadische Rundschau von Franz Schneller.
19:30 : Nachrichten. !

Spielzeitbeginn bei den Städt. Bühnen
Am Montag , den 16. August , begannen bei deflt

Stadt. Bühnen die Vorproben zur Spielzeit 1948/49 .
Schon zwei Tage später , am Mittwoch, 18. August ,

findet im Casino die erste Vorstellung mit Carl Zel¬
lers „ Vogelhändler " statt , und schon am Don«-'
nerstag , den 19. August , geht erstmals in der neueil
Spielzeit im Kammerspielhaus „ Des Teufels G e ^
neral " von Carl Zuckmayer in Szene.

Bis zur Neuinszenierung von d’Alberts Oper „ Tief *.
I a n d ", die für den 27 . August geplant ist , steheiij
neben dem „Vogelhändler " die Operetten „Die lustige ]Witwe von Lehar und Johann Strauß' „Fledermaus" inij
Casino -Spielplan , während der Spielplan der Kammer-/
spiele 'bis zur bereits angekündigten Erstaufführung voai
Claudels „ Seidenem Schuh " neben „Des Teufels Gene-.,
ral " von Carl Zudcmayer auch Wilders vieldiskutiertes ;
Schauspiel „Wir sind noch einmal davongekommen ’*^
Gogols Meisterkomödie „ Der Revisor ” , Shaws in der vei;- ]
gangenen Spielzeit " rund dreißigmal gezeigte „ Helden ^
und „Ein Don Juan" von Michel Aucouturier vorsieht .

Um Unklarheiten zu vermeiden , weist die Intendant ;
schon heute darauf hin , daß die oben genannten , aus ,
dem Repertoire der vergangenen Spielzeit übernommener̂
Werke nicht im Rahmen der Abonnementsvor *
Stellungen 1948/49 gegeben werden . Selbstverständ¬
lich jedoch gelten für diese Vorstellungen die Halb*;
dutzendkartenhefte . — Abonnenten und Inhaber vot|
Halbdutzendkartenheften seien außerdem darauf hinge-,
wiesen , daß ausschließlich ihnen der erste der drei ,üblichen Kartenvorverkaufstage Vorbehalten . bleibt . Fü?:
Nicht-Abonnenten beginnt der Kartenverkauf erst zwej .
Tage vor der jeweiligen Vorstellung bei den bisherige ^
bekannten Vorverkaufsstellen , dem Schwarzwald-Reise -'
büro am Rottecksplatz und im Musikhaus Ruckmich .

Neuregelang für Schwerarbeiferkarten
Das Badische Ministerium der Landwirt¬

schaft und Ernährung teilt mit, daß für die
Ausgabe von Schwerarbeiterkarten eine Neu¬
regelung angeordnet ist.

Arbeiter , die weniger als 130 Stunde»
pro Monat arbeiten , erhalten keine Schwer¬
arbeiterkarten ; Arbeiter , die mehr als 130
Stunden und weniger als 200 Stunden arbei¬
ten , erhalten die Schwerarbeiterkarte im
Verhältnis 2 :3 , also für 20 Tage des Monats;Arbeiter , die 200 Stunden und mehr arbeiten,erhalten die volle Schwerarbeiterkarte , je¬weils in der Gruppe, in der sie eingestuftsind.

Diese Regelung tritt schon für den MonatAugust in Kraft . Die Ernährungsämter wer¬den sich mit den Betrieben in Verbindungsetzen, um die bereits ausgegebenen Kartenfür diesen Monat entsprechend anzugleichen.

Reisegesellschaft mit Personenautos fn Ba¬denweiler ein und stieg im Hotel „Römerbad“
ab. Am Sonntag vormittag wurden die frem¬den Gäste, soweit sie den Regen nicht scheu¬ten , von Dr. Scheffelt durch den Kurpark und
ins Römische Bad geführt ; ein Beamter derstaatlichen Bäderverwaltung zeigte die Ein¬
richtungen des Markgrafenbades, für das dieAmerikaner großes Interesse bezeigten.

Badenweiler. Die Blauenstraße bis hinauf
zum „Ländle“ wird ausgebessert und geteertund ist vorerst für den Wagenverkehr ge¬sperrt . Die Straße wurde durch den regenVerkehr zwischen Badenweiler und den Heil¬stätten Friedrichsheim und Luisenheim, jetztBir Hakim und ' La Tunesie, sehr in Anspruchgenommen.

Aus dem Landkreis Freiburg
Merzhausen. Ein alter Herr aus Freiburgfiel an entlegener Stelle im Mühlebuck sounglücklich, daß er mit gebrochenem Fußliegen blieb. Glücklicherweise fand ihn balddarauf ein Spaziergänger, der die Überfüh¬

rung in die Klinik veranlassen konnte. Die¬ser Fall ist wieder eine Mahnung, daß ältereLeute nicht allein weitere Wanderungenunternehmen sollten.
Ehrenstetten . Der Lorenzi-Markt am Diens¬tag war gut besucht. Vor dem Rathauswaren einige Verkaufsstände errichtet wor¬den ; gegenüber sorgte ein Karussell für die «Unterhaltung der Jugend . Abends herrschtein den Gaststätten Hochbetrieb. Viele aus¬wärtige Gäste, darunter eine größere Anzahlaus Staufen, hatten sich eingefunden. Im

„Löwen“ musizierte die Musikkapelle, derengute Leistungen großen Beifall fanden. DieTanzlustigen kamen im „Wilden Mann“ undim „Adler“ auf ihre Rechnung.
Lokalredaktion: I. V . Dr. G. Faber.

1
CestMftsstella : Pieibuxg , Hildasti. 2a (Talalan Zi&t

Aus dem Stadtgeschehen

Kreis Müllheim berichtet
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DER SPORTBERICHT
Eußba .**
Pokalspiel :

Wormatia Worms — Spvgg . Andernach 7 :1.
Damit gelangt Wormatia zusammen mit Tros -,

singen ins südwestdeutsche Pokalendspiel .

Freundschaftsspiele :
Nieäersachsen — Baden 5:4

Baden lieferte vor allem in der ersten Halbzeit
ein zügiges und gefälliges Spiel vor 7000 Zu¬
schauern in Hannover , hatte aber alle Mühe , den
mit Steilvorlagen arbeitenden Sturm der Nieder¬
sachsen zu halten . In der 4. Minute ging Nieder¬
sachsen in Führung . Der Ausgleich fiel durch
den wendigen badischen Mittelstürmer Barlogh ,
der eine Flanke des Rechtsaußen Herbold ver¬
wandelte . Niedersachsen ging mit 2 :1 in Führung
und wieder war es Barlogh , der in der 38. Minute
den Ausgleich erzielte . Nach dem Wechsel spielte
Niedersachsen leicht feldüberlegen und kam in
schneller Folge zu einer 5 :2-Führung , nicht zuletzt
auf Grund der unsicheren Arbeit des linken Ver¬
teidigers der Badener , Siegl , und die mehr als
mäßige Leistung von Torhüter Vetter . Baden

drehte wohl noch einmal auf , kam aber nur noch
auf 5 :4 heran .

FC . St . Pauli — FC . Nürnberg 5 :0
Mit einem überraschenden 0 :5 unterlag der Deut¬

sche Fußballmeister 1. FC . Nürnberg am Sonntag
in Hamburg in einem Freundschaftsspiel dem FC .
St . Pauli . 35 000 Zuschauer im Hamburg -Bahren¬
felder Volksparkstadion wohnten der sensationel¬
len Niederlage der Nürnberger bei . Die glänzen¬
den Paulianer zeigten sich von ihrer allerbesten
Seite und boten ein wunderbares Zusammenspi 1.
Die Nürnberger dagegen boten eine sehr schwache
Leistung . Bereits in der 3. Minute ging St . Pauli
in Führung . Lehmann in der 15. Minute und
Michael in der 22. Minute erhöhten zum Halbzeit¬
ergebnis . In der 65 . Minute war wiederum Mi¬
chael (' - ' - •greich und in der 71. Minute lenkte
Stender : ..i verdienten 5 :0 ein .

an .
Aufstiegsspiele zur Zonenliga Süd (Baden ) :

Spfr . Lahr — SV . Hauingen 13 :3.
Tabelle :

1. Spfr . Lahr 110 0 13 :3 2
2. SV . Hauingen 2 10 1 8 :16 2
3. SV . Köndringen 10 0 1 3 :5 0

Ra .dfa .hven
Lohmann Deutscher Stehermeister

Zu einem großartigen Triumph für Walter Loh -
mann wurde am Sonntag die deutsche Steher¬
meisterschaft über 100 km . Allerdings verließen
die rund 25 000 Besucher etwas enttäuscht die
Stadionbahn , da es nicht zu dem erwarteten Zwei¬
kampf zwischen dem Bochumer und dem Vorjah¬
resmeister Schorn , Köln , kam . Schon nach 57
Runden mußte Schorn infolge eines defekten
Fußhakens vom Rad steigen und verlor somit
zwei Runden , denen eine dritte folgte , als er sein
erstes Rad wieder bestieg .

Vom Start weg setzte sich Lohmann an die

Spitze . Nach drei Runden lag Schorn bereitshinter ihm , um 15 Runden später an ihm vor¬
beizugehen . Beim ersten Angriff Lohmanns aufden Titelverteidiger passierte Schorns Mißgeschick .Lohmann befand sich in einer ausgezeichnetenForm und lag nach der Hälfte des Rennens schonzwei Runden vor dem Feld , das sich heftige Posi¬
tionskämpfe lieferte . Den zweiten Platz holteschließlich der am gleichmäßigsten fahrende Kitt¬
steiner vor Metze , der zu spät antrat , währendSchorns Endspurt noch den vierten Platz rettete .Der Berliner Hoffmann enttäuschte nach seinen im
Vorlauf gezeigten Leistungen . Kilian , der noch :
unter Sturzverletzungen litt , gab zehn Runden
vor Schluß auf .

Löwenanteil dev Bvaunschweigev bei den Schwimmern
Die zweiten Deutschen Nachkriegs -Meisterschaf -

ten im Schwimmen erreichten am Samstagnachmit¬
tag im idyllischen Rheydter Freibad „Beller
Mtithe “ vor 4000 Zuschauern ihren ersten groß¬
artigen Höhepunkt . In zehn Konkurrenzen wur¬
den bei vorzüglicher Organisation , die die einzel¬
nen Entscheidungen Schlag auf Schlag • abrollen schwick ) .ließ , neue Titelträger ermittelt . Trotz der nied - Turmspringen : 1. Haase (Erkenschwick ) 136.11rigen Wassertemperatur von 17 Grad wurden die Pkt .; 2 . Steinacker (Bergisch - Gladbach ) ; 3 . JaiserZeiten im Vergleich zu den Vor .iahrsmeisterschaf - (TB . Cannstatt ) .

4X100 m Freistil : 1. MTV . Braunschweig 4.22,1Min . : 2. TSV . Braunschweig ; 3. SSVgg , Pirmasens .
4X100 m Brust : 1. MTV . Braunschweig 5 :18,7 Min . ;2. Hannoverscher SV . ; 3. Hamburger SC .
Kunstspringen : 1. Walther (MTV . Braunschweig )

164,9 Pkt . ; 2. Esser (Urdingen ) ; 3. Haase (Erken -

Unsere Hoffnungen : Heinz Ulzheimev und Frau WolfsPlanh
Die 51 . Deutschen Meisterschaften der Leicht¬

athleten , die am Wochenende in Nürnberg aus¬
getragen wurden , erbrachten ein befriedigendes
Gesamtergebnis . Wenn auch der Leistungsstand
der deutschen Leichtathleten noch nicht dem
internationalen Maß entsprechen kann , ist doch
eine ständige Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen .
Etwa ein Drittel der bei den vorjährigen Deut¬
schen Meisterschaften in „Köln erzielten Ergeb¬
nisse konnte verbessert werden . Dabei bleibt zu
berücksichtigen , daß die Bahnverhältnisse infolge
starken Regens auch am zweiten Tag nicht son¬
derlich gut waren . Zu den Endkämpfen am
Sonntag fanden sich etwa 20 000 Zuschauer ein ,
die mit den gebotenen Leistungen der Sportler zu¬
frieden waren . Ein besonderes Zeugnis der Liebe
zum Sport erbrachten die 35 Berliner Teilnehmer ,die trotz Interzonenpaß nicht anders als illegal über
die „Grenze “ nach Nürnberg kommen konnten
und als fast symbolische Belohnung dafür deh
ersten Titel der Meisterschaft der Frauen im Weit¬
sprung durch Gisela Jahn mit 5,60 m erhielten .
Außer den üblichen Urkunden wurden den Siegern
Medaillen überreicht . Die beiden Ersten einer
jeden Disziplin erhielten schwer versilberte Me¬
daillen , die auf der Vorderseite einen Hürden¬
läufer im Spreizschritt vor der Silhouette Nürn¬
bergs zeigen und auf der Rückseite , von einem
sehmalen Lorbeerkranz umrahmt , Name und Diszi¬
plin tragen . An die Dritten wurden bronzene
Medaillen vergeben . Die Organisation wurde von
den 700 Teilnehmern als in jeder Hinsicht vorbild¬
lich und einer Deutschen Meisterschaft würdig be¬
zeichnet .

Männer :
100 Meter : 1. Fischer (Krefeld ) 10,7 Sek . ; 2 .

Wittekind (Marburg ) 10,8 Sek . ; 3. Pesch (Hamm )
10,9 Sek .

200 Meter : 1 . Likes (Krefeld ) 22,2 Sek . ; 2. Zandt
(Stuttgart ) 22,5 Sek . ; 3. Wigner (Zirndorf ) 22,6 Sek .

408 Meter : 1. Audorf (Berlin ) 49,5 Sek . ; 2. Hup -
pertz (Ahrweiler ) 49,7 Sek . ; 3 . Geister (Hamborn )
49,7 Sek .

800 Meter : 1. Ulzheimer (Frankfurt ) 1 :51,8 Min . ;
2. Kluge (Bremen ) 1 :54,0 Min, ; 3. Steines (Mayen )
1 :54,0 Min .

5000 Meter : 1. Warnemünde (Hamburg ) 15,04,4
Min : ; 2. Eberlein (München ) 15 :04,6 Min . ; 3. Eitel
(Eßlingen ) 15 :05,4 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Becker (Bremen ) 15,0 Sek . ;
2 . Zepernick (Osnabrück ) 15,4 Sek . ; 3 . Hidasdh (Was¬
serburg ) 15,4 Sek .

480 Meter Hürden : 1 . Kohlhoff (Kiel ) 55,6 Sek . ;
2. Nikiseh (Wasserburg ) 55,7 Sek .

3000 Meter Hindernsis : 1. Seidenschnur ( Rends¬
burg ) 9 :44,4 Min . ; 2 . Mais (Gelsenkirchen ) 9 :45,0
Min . ; 3 . Schlittmann (München ) 10 :6 Min .

4X100 Meter : l . Preußen Krefeld 42,5 Sek . ; 2. St .
Georg Hamburg 43,0 Sek . ; 3. 1860 München 43,4 Sek .

4X400 Meter : 1. Rot - Weiß Oberhausen 3 :23,0 Min . ;
2. Holstein Kiel 3 :24,6 Min . ; 3 . FC . Nürnberg3 :24,8 Min .

3X1000 Meter : 1. Eintracht Frankfurt 7 :45,6 Min . ;2. Preußen Krefeld 7 :47,8 Min . ; 3. Rot -Weiß Ober¬
hausen 7 :48,0 Min .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Oeffentliche Zahlungsaufforderung

An die Zahlung wird erinnert :
1. Der Grundsteuer : 2. Vorauszahlungsrate 1948.

(für Juli/September 1948) , fällig am 15. 8.
1948 .

2. Der Hundesteuer : 2. Hälfte 1948, fällig am 1 .9. 1948.
Vor dem 21. Juni geleistete Reichsmark -Zah¬

lungen können zunächst nur auf Steuerschulden
angerechnet werden , die vor dem 21 . Juni 1948entstanden sind . Soweit vor dem 21 . Juni 1948geleistete Reichmark -Zahlungen diese Steuerschul -

10 km Gehen : 1. Grittner (Köln ) 49,28,4 Min . ; 2 .
Lütge (Braunschweig ) 49,29,0 Min .

Weitsprung : 1'. Luther (München ) 7,32 m ; 2.
Steffen (Hamburg ) 7,16 m ; 3. Kreulich (Gelsen¬
kirchen ) 7,15 m .

Hochsprung : 1. Koppenwallner (München ) 1,90 m ;
2. Nacke (Kiel ) 1,88 m ; 3. Hoppenrath (Frankfurt )
1,81 m .

Stabhochsprung : 1. Dr . Glötzner (Weiden ) 3,80 m ;
2 . Landschulze (Köln ) 3,70 m ; 3. Magris (Stuttgart )
3,70 m .

Kugelstoßen : Jansen (Köln ) 14,80 m ; 2 . Dr . Luh
(Gießen ) 14,53 m ; 3. Bongen (Krefeld ) 14,22 m .

Diskuswerfen : 1. Rosendahl (Radevormwald )
46,00 m ; 2 . Hilbrecht (München ) 45,28 m .

Speerwerfen : 1. Will (Rendsburg ) 60,50 m ; 2 . Bol -
der (Berlin ) 57,51 m ; 3. Middelberg (Radevorm¬
wald ) 57,05 m .

Hammerwerfen : 1. Storch (Fulda ) 55,22 m ; 2 . Wol *
(Karlsruhe ) 55,17 m ; 3. Hein (Hamburg ) 53,66 m .

Frauen :
100 Meter : 1. Petersen (Bremen ) 12,3 Sek . ; 2.

Gundlach (Bingen ) 12,4 Sek . ; 3. Möller (Alstertal )
12.5 Sek .

80 Meter Hürden : 1. Domagalla (Osnabrück ) 11,9
Sek . ; 2. Bies (Hamburg ) 12,0 Sek . ; 3. Wahnemühl
(Wuppertal ) 12,0 Sek .

4X100 Meter : i . Werder Bremen 49,0 Sept . ; 2 .
SSV . Wuppertal 49,2 Sek . ; 3 . Eintracht Frankfurt
49 .5 Sek .

Hochsprung : 1 . Pagalies (Duisburg ) 1,53 m ; 2.
Strüver (München ) 1,52 m ; 3. Gerschler ' (Braun¬
schweig ) 1,52 m .

Kugelstoßen : 1 . Schlüter (Hamburg ) 13,12 m ; 2 .
Schulze -Entrup (Münster ) 12,65 m ; 3. Stumpf
(Leer ) 12,13 m .

Diskuswerfen : 1. Hümmer (Nürnberg ) 40,26 m ;
2. Kloos -Hagemann (Kassel ) 39,57 m ; 3. Uthke
(Köln ) 39,15 m .

Speerwerfen : 1. Wolf -Plank (Nürnberg ) 45.69 m *
2. Löhr (Frankfurt ) 40,37 m ; 3 . Ewald (Wuppertal )
38,02 m .

ten in manchen Fällen verbessert .
Zu den Entscheidungen am Sonntagnachmittag

bot das Freibad ein farbenprächtiges Bild . Das
Schwimmstadion war mit über 10 000 Zuschauern
zum Bersten gefüllt .

Männer :
100 m Freistil : 1. Köninger (MTV . Braunschweig )

1 :02,5 Min . ; 2. Lehmann (MTV . Braunschweig ) ; 3 .
Ditzinger (TSV . Braunschweig ) .

280 m Freistil : 1. Lehmann (MTV . Braunschweig )
2 :21,8 Min . ; 2. Köninger (MTV . Braunschweig ) ; 3.
Laskowski (Hannover ) .

400 m Freistil : 1 Lehmann (MTV . Braunschweig )
4 :14,8 Min . ; 2. Köninger (MTV . Braunschweig ) ;
3. Feicht (Berlin ) .

100 m Brust : 1. Klinge (MTV . Braunschweig ) 1 :11,4
Min . ; 2. Laskowski (Hannoverscher SV .) ; 3 . Klein
(München ) .

200 m Brust : 1 . Klein (München ) 2 :48,6 Min ; 2.
Heina (Gladbeck ) ; 3. Köhnke (MTV . Braunschwe g\

100 m Rücken : 1. Krämer (Düsseldorf 09) 1 :14 4
Min . ; 2. Kristen (Erkenschwick ) ; 3 . Schuster (Ber¬
lin ) .

Frauen :
100 m Freistil : 1. Karnäth - Schröder (Düsseldorf )1 :14,7 Min . ; 2 . Schmidt (Leipzig ) ; 3. Schöferkordt

(Düsseldorf ) .
100 m Brust : 1. Schmidt (Hamburg ) 1 :26.2 Min . ;

2 . Grase (Leipzig ) ; 3. Lörper ' (Kempen ) .
200 m Brust : 1 . Schmidt (Hamburger TB .) 3 :06,8

Min . ; 2. Lörper (Kempen ) ; 3 . Claasen (Krefeld ) .
100 m Rücken : 1. Herberts (Hagen ) 1 :20.6 Min . ;

2. Herbruck (Pirmasens ) : 3. Schraub (München ) .
4X108 m Freistil : 1. Düsseldorf 98 5 :14-8 Min . ; 2.

Leipzig ; 3. Westring Berlin .
4X200 m Brust : 1. Westring Berlin 6 :28,6 Min . ;

2. Nickar Heidelberg ; 3. Leipzig -Mitte .
3X100 m Lagen : 1. SV . Hagen 4 :17,8 Min . ; 2. Ham¬

burger TB . ; 3 . Leipzig .
Kunstspringen : 1. Tatarek (Erkenschwick ) 111,31

Pkt . : 2. Gebauer , Hannoverscher SV . ; 3. Schloß¬
nagel (Nürnberg ) .

Turmspringen : 1. Tatarek (Ei'kenschwick ) 80,47
Pkt . ; 2. Gebauer (Hannover ) ; 3 . Schloßnagel (Nürn¬
berg ) .

Wie gewöhnlich : Georg Meier Tagesschnellstev
Klasse bis 350 ccm (Lizenzfahrer ) :
lV Herz (Lampertheim ) NSU 119,0. km/Std . ; 2.

Schotten , die kleine , malerische Stadt im Her¬
zen des Vogelsberges , stand am Sonntag zum „ _zweiten Male nach dem Kriege im Zeichen der Mansfeld

"
(Bad

*"
k7euznach ) DKW 118,9 km/Std . ; 3.

Auto - und Motorrad -Rennen „Rund um Schotten “, sissy (Gründ -Mohrkorn ) DKW 115,2 km/Std .
die als dritter Lauf zur deutschen Straßenmei - R bjs m ccm (Lizenzfahrer ) :
Ä ^

“
strXr

-
in HodSnfSra

tZ
und

t f -
^ ÄKöln war der 16,08 km lange Kurs auf dem Schot - JKatovang ) BMW 115,9 km/Std . , 3 . Nitschky

tenring durch zahlreiche Kurven sowie Steigungen (Baieisbionn ) NSU 115,9 km/Std .
und Gefälle sehr schwierig und stellte an die Sportwagenklasse bis 1509 ccm :
Fahrer große Anforderungen . Umfangreiche Vor - 1. Jäger (Bochum ) MG 100,5 km/Std . ; 2 . . Klinge
bereitungen für dieses Rundstreckenrennen , das
im Jahre 1925 erstmalig ausgetragen wurde und
zu den ältesten deutschen Straßenrennen zählt ,
waren erforderlich . Alle Wettbewerbe verliefen

(München ) Lancia 98,5 km/Std . ; 3. Hummel (Frei¬
burg ) Veritas 98,3 km/Std .

Sportwagenklasse bis 2000 ccm :
1. Kling (Stuttgart ) Veritas 116,8 km/Std . ; 2 .

vor rund 65 000 Zuschauern spannend und erbrach - sehäufele (Wiesbaden ) Veritas 111,1 km/Std . ; 3.
ten den Beweis , daß die deutschen Rennfahrer er - Roese (Düsseldorf ) Veritas 109,2 km/Std .
folgreich an der . Verbesserung ihrer meist alten Seitenwagenklasse bis 600 ccm (Lizenzfahrer ) :Maschinen gearbeitet haben . j . Böhm/Bauer (Nürnberg ) NSU 103,5 km/Std . ; 2 .

Vom Rennen „Rund um den Schotten “ werden Neußner/Minderlein (Nürnberg ) NSU 100,9 km/Std . ;
folgende Ergebnisse gemeldet : 3. Lipp/Stragies (Lübeck ) BMW 94,3 km/Std .

Klasse bis 125 ccm (Lizenzfahrer ) : Sportwagenklgsse bis 1100 ccm :
1. Thorn (Wiesbaden ) DKW 85,4 km/Std . ; 2 . i , Müller (Velpke ) Volkswagen 100,8 km/Std . ; , 2.

Funke (Wiesbaden ) DKW 85,3 km/Std . ; 3 . Hammer Kulzer (Velten ) Fiat 97,2 km/Std . ; 3. Niesen (Reus -
(Reutlingen ) Puch 84,8 km/Std .

11 Hallo , Deutschland !“ / Hiev melden sich
die XIV . Olympischen Sommer spiele in London

Bei dem schweren Jagdspringen um den Preis
der Nationen , das im Wembleystadion stattfand ,
wurden die meisten Fehler auffallenderweise nicht
bei den schweren Hoch - und Weitsprunghindernis¬
sen gemacht , sondern an den verhältnismäßig
leichten Gattern . Im letzten Ritt des Tages holte
sich Major Cortes (Mexiko ) die Goldmedaille im
Einzelwettbewerb . Zweiter wurde Uriza (Mexiko )
vor Orgeix (Frankreich ) . In der Länderwertung '
siegte Mexiko , vor Spanien und Großbritannien .

Die Schlußzeremonie der Spiele begann am
Samstag mit der Flaggenparade der 58 teilnehmen¬
den Nationen . Der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees , Edström (Schweden ) ,
sprach dem König und dem ganzen britischen
Volke , den Behörden der Stadt London und den
Organisatoren der Wettkämpfe seinen Dank aus reich 172 Pkt . ; 4 . Großbritannien 164 Pkt . ; 5. Ita -

des auf , sich in 4 Jahren in Helsinki zu versam¬
meln , um dort die XV . Olympischen Spiele zu
feiern . Nach Verlöschen der olympischen Flamme
übergab Edström dem Lordmajor von London die
olympische Flagge zur Aufbewahrung .

Eine Uebersicht über die Medaillenverteilung
bei der XIV . Olympiade in London und die inoffi¬
zielle Punktwertung zeigen die USA und Schweden
mit weitem Abstand als • die erfolgreichsten Na¬
tionen . Nach der inoffiziellen Punktwertung er¬
gibt sich , wenn für den . Sieger jeden Wettbe¬
werbes sechs Punkte , den Zweiten fünf Punkte ,den Dritten vier usw . gerechnet werden , folgender
Stand :

1. USA 480 Pkt . ; 2 . Schweden 268 Pkt . ; 3 . Frank -

und schloß mit den Worten : . Ich verkünde
den Abschluß der XIV . Olympischen Spiele . Tra¬
ditionsgemäß rufe ich die Jugend eines jeden Lan¬

den übersteigen , ist bis auf weiteres eine Auf¬
rechnung , Anrechnung oder Erstattung nicht zu¬
lässig . Dies gilt insbesondere auch für die unter
Ziffer 2 aufgeführte 2. Rate der Hundesteuer 1948.In den nächsten Tagen wird ferner die Hand¬
werkskammer -Umlage für die Handwerkskammer
Freiburg für die Jahre 1946 und 1947 eingezogen .Es werden erhoben :

für 1946 DM 1.—
für 1947 DM 3.—

Sa . : DM 4.—
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung muß das Beitrei¬

bungsverfahren durchgeführt werden . (Säumniszu¬
schlag von 5°/o und Kosten ) .

Das Kassenamt der Stadt Freiburg i . Br .

lien 151 Pkt . ; 6. Ungarn 138 Pkt . ; 7 . Dänemark
117 Pkt . ; 8. Holland 107 Pkt . ; 9. Finnland 80 Pkt . ;
10. Schweiz 73 Pkt .

rath ) Fiat 82,4 km/Std .
Rennwagenklasse :
1. Brütsch (Stuttgart ) Maserati 112, km/Std ; 2i

Meier (München ) Veritas 107,0 km/Std . ; 3 . Mal ^
(Donaueschingen ) BMW 103,3 km/Std .

Seitenwagenklasse bis 1200 ccm (Lizenzfahrer ) ;
1. Klankermeier/Wolz (München ) BMW 102,4

km/Std . ; 2 . Müller/Fuchs (München ) BMW 102,3
km/St . ; 3. Moivfter/Minderlern (Röthenbach ) NSU
98,5 km/Std .

Eggberg -Rennen , Meisterschaftslauf aller Kate¬
gorien

Das Eggberg -Rennen wurde von der Obersten
Motorsport ^Kommission (OMK ) als Meisterschafts¬
lauf für Motorräder , Renngespanne , Sport - und
Rennwagen aller Klassen in die Reihe der Läufe
um die deutsche Straßenmeisterschaft aufgenom¬
men . Diese Tatsache gibt dem Eggberg -Rennen ,
das am 5. September bei Säckingen (Hochrhein )
stattfindet , eine überragende sportliche Bedeutung ,
da es das einzige Bergrennen in der Reihe der
Straßenmeisterschaftsläufe ist und somit von der
ganzen deutschen Fahrerelite besucht wird .

Aus einer Deblocage sind (2—110)

2 Waggon Büro-Möbel
verfüg r Schreibtische , Schreibmaschinentische

Aktenschränke , kl . Rolladenschränke
Stühle

_ Freiburg i . Br.
§ ebK$llU>ßfUr Lorettos^ e 45

GESCHÄFTLI CHES

Friseur-Salon E . King
Singen , Freiheitstrafse 26

Letzte Neuheit :

jHaufchs &aüe
^ ouccmcilen

Ohne Strom , ohne Hitze , bei höchst¬
möglichster Schonung der Haare .Durch Kopfbäder rasche Beseiti¬
gung lästiger Schuppenbildung .
Nähere Auskunft im Salon . 12- 109

Rheumatismus- , Qicht-
tmd %chias- ieUbnAm

teilt wirksames Mittet mit
Hellkräuterhaus

Eilboten , Transporte und Besor¬
gungen aller Art übernimmt
laufend Josef Männer , Freiburg ,
Kronenstraße 12. (2- 111)

Eine Fenster - und Türdichtung
ges . gesch ., von stabiler Neuheit ,in Ausführung und Material als
wertschätzende Erfindung ist in
Lizenz zu verkaufen . Ang . unt
Nr . 122 an „Das Neue Baden “
Freiburg , Hildastraße 2 a .

AN . UND VERKÄUFE

HEIRATEN

& Finsterbergen 21v
bür. Wald) Seit 1888

Kaute Orient - Teppiche
Brücken , Schmuck
echte Porzellane —
Barauszahlung (*1—9&6)

Vi^.Shelley , Uberlingen a . B.
v .»Mader*.vtraßc 8 — Telefon 795

. . __ GESCHENKARTIKEL - u .
{̂ % y \ FEINKOSTGESCHÄFT .

/ Frl ., 52 J ., blitzsauber u .
J hübsch , bietet geeignet .

/ Herrn Einheirat in ihr
gutgehend . Geschäft

schön . Städtchen am Bodensee .
(Kenn -Nr . V . 1666)-
WALDKÜLTUR - u . BAUMWART ,
37 J ., bietet Herz , Hand u . Heim
Nähe Bodensee , synip . häusl . Frl .,auch Witwe mit Kind . (Kenn -
Nr . V . 585.) Näh . unter Ehe¬
institut HARMONIE , Verwaltung
Konstanz , Talgartenstr . 1. (G2-097)

Kaufm . Angestellter , Ende 50, mit
eigenem Haus und Feld , wegen
Geisteskrankheit des Ehepart¬
ners geschieden , sucht gereifte
Frau , welche in kl . Landw . mit
Obst - und Gemüsebau freudig
tätig sein will . Vermögen spielt
keine Rolle . Zuschriften mit Al¬
ters - u . Geburtsortsangabe unt .
Nr . Ra 107 an „Das Neue Ba¬
den “, Radolfzell , Postfach 88.

( *2-099)

Neuer feuer - und diebessicherer
Panzerschrank zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . S 3102 an
OBANEX , Anzeigen -Exped ., Frei¬
burg i . Br . (*2-103)

PKW . gegen Barzahlung sofort
zu kaufen gesucht . Ang . unter
Nr . 426 an „Das Neue Baden “ ,
Offenburg . (G2- 108)

Gut erhaltener Omnibus (30 Sitz¬
plätze ) zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . G2-106 S an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Nähmaschine , Zick - Zack , gegenbeste Bezahlung zu kaufen ge¬sucht . Eilangebote an Postf . 39 .
(17b) Lörrach , erbeten . (G*2- 095)

Wegen Platzmangels zu verkaufen :
Eichenausziehtisch , Stühle , Ti¬
sche , Oefen usw . Wiechert , Gü¬
tenbach (Schwarzw .) . (2- 096)

IT CP , T\ M X - ,L» mit Schnittmusterbogen, in Sit * und
* Uo u iyA .OU3lSll .GEt Ausführung unübertroffen ,

ca . 60 Modelle — oder

I LS E < Strickmodenheft ca. 40 Modelle
nur noch 1 D -Mark (G ’2_105)

ILSE « Vierteljahres -Modenmappe
(Mehrfarbendruck) ca. 75 Modelle

nur noch 2 */2 DeMark
zuzügl. 25 Pfg. für Porto u. Verpackung. Schnittmuster zu allen Modellen

ILSE . Verlag , HANNOVER 155sofort lieferbar.

STELLENANGEBOTE

Vertreter , tüchtig und erfahren ,der im Bezirk Freiburg bei Ko¬
lonial warengeschl gut eingeführt
ist , für Markenartikel der Seifen -
und Waschmittelbranche gesucht .
Sofortangebote unter Nr . 427 an
„Das Neue Baden “, Offenburg .

(1256)
Gesucht wird junger Graphikertfn *

aus Ba £ en - Baden u . Umgebung
für Venagsarbeite » . Vorzustellen
i . d . Redakt . „Die Frau “. Baden -
Baden “, Beuttenmüflerstraße 32.

(*2- 107)

f _ i _ _ J * • . »_ _ männlichen und weiblichen Ge .
ß IlgenCl/ICilß schlechts — bis zu 20 Jahren -

werden für leichtere , saubere Arbeiten
eingestellt . Besonders Befähigten bieten

• wir eine gut bezahlteSpezialausbildung
ALBERT NESTLER AG ., Lahr, Bahnhofstr . 10

STELLENGESUCHE

Quelle die Führung eines guten ,
geordneten , frauenlosen Haushal¬
tes oder Gaststätte zu überneh¬
men . Angebote unter Nr . 423 an
„Das Neue Baden “, Offenburg .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ + ♦♦♦♦
Graphiker und Kunstmaler nimmt

Aufträge für Kunst - und Re¬
klamemalerei nach Angaben
sowie nach eig . Entwürfen an ;*
Kolorieren von Drucken u . dergl
mehr Offerten * nter Nr . 2- 085 K
an „Das Neue Baden “ , Lahr -

HARMONIE
Lichtspiele Freiburg i . Br.

Bis Donnerstag ! Das Tages¬
gespräch der Woche !

Der in Cannes preisgekrönte
beste Abenteuer -Film !

Das Boot
der Verdammten

Dramatische Geschehnisse
auf einem deutschen U -
BoQt , das von Oslo nach
Südamerika flüchtet , unter
Mitwirkung bekannter deut¬
scher u . franz , Darsteller .
Jugendverbot bis 16 Jahre .
Ab Freitag , den 20. Aug . :
Heli Finkenzeller — Hans

Nielsen in
Ich werde Dich

auf Händen tragen
Eine lebensklug unterhal¬
tende , prickelnd bezau¬

bernde Ehegeschichte
Täglich : 14.15, 16 .30, 18.45,
21 Uhr . (2-093)

UJVIOJV
THEATER
Freiburg i . Br .

Bis Donnerstag !
Jutta v . Alpen — Paul Klin -
ger — Hans Brausewetter in

Der grüne Salon
Ein Kriminalfilm voll Hu¬

mor und Spannung
Jugendfrei
Ab Freitag !

Ein Meisterwerk der franz .
Filmkunst in deutscher

Sprache
DER IDIOT

Nach dem berühmten Bo¬
rn an von Dostojewski . —

Jugendverbot (2-084)
Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr
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